
Jahrbuch der Europäischen Integration 2011 23

Die Europapolitik in der wissenschaftlichen Debatte
Cyril Gläser / Wolfgang Wessels1

Die wissenschaftliche Debatte um die Europapolitik wurde 2010/2011 insbesondere durch
externe Schocks der Eurokrise sowie durch vielfältige Anstöße aus einer pluralistischen
europäischen Landschaft zur Forschung und Lehre geprägt.

Die andauernde Wirtschafts- und Finanzkrise und die damit verbundenen Turbulenzen
um mehrere Euro-Mitgliedstaaten lösten neben zeitnahen Analysen und Empfehlungen,
die mit Gewinn von Think Tanks und in einer Vielzahl von Zeitungsartikeln vorgelegt
wurden,2 auch kontroverse Grundsatzdiskussionen insbesondere um die Zukunft der Euro-
zone und letztlich auch der Europäischen Union als Ganzes aus.3 Ausgehend von dramati-
schen Entscheidungen der politischen Führung im Europäischen Rat mit erheblichen wirt-
schaftlichen, sozialen und politischen Auswirkungen für EU und Mitgliedstaaten4 setzten
sich zahlreiche Beiträge kontrovers mit der Funktionsweise der Wirtschafts- und Wäh-
rungsunion als nicht optimale Währungszone auseinander.5 In das Zentrum der öffentli-
chen Debatte rückten mit Vorschlägen zu einer ‚europäischen Wirtschaftsregierung‘
Grundfragen der weiteren Integrationsgestaltung.6 Auch die Diskussion um die Rolle
Deutschlands7 sowie des deutsch-französischen Tandems8 erlebte eine erneute Konjunktur. 

Angesichts weiterer Trends der politischen Globalisierung, wie sie auch während der
globalen Reaktionen auf den Reaktorunfall von Fukushima erkennbar wurden,9 und der
wirtschaftlichen, rechtlichen und politischen Europäisierung, gilt es nicht nur und viel-
leicht nicht einmal primär die Leistungsfähigkeit und Legitimität der EU zu diskutieren,
sondern die Zukunft der europäischen Staaten.10 Es ist illusionär und ungeeignet, bei Stra-
tegiedebatten den Scheinwerfer nur auf die Europäische Ebene zu lenken und dabei die
Krisenlage der Mitgliedstaaten auszublenden. Zu befürchten sind Fehlschlüsse, die Ursa-
che-Wirkungszusammenhänge zu sehr vereinfachen. Schließlich sind die meisten Grund-
satzprobleme staatlichen Handelns nicht durch die EU verursacht.

Mit Blick auf die Anstöße aus dem politischen Umfeld ist zu erwarten, dass das Enga-
gement europäischer Staaten und der EU bei den Revolutionen des arabischen Frühlings

1 Für Zuarbeit danken wir Frau Birte Windheuser.
2 Vgl. u.a. die Sonderseiten von Breughel, CEPS, FES, Fondation Schuman und SWP, sowie die Dossiers von

Die Zeit, FAZ, FTD, Spiegel und Süddeutsche.
3 Vgl. u.a. Amato et al 2011; Grossmann/Leblond 2011; Hentges/Platzer 2011; Hufeld 2011; Winkler 2011.

Für weitere Beiträge zur Zukunftsdebatte vgl u.a. Brincker/Jopp/Rovná 2011; Leinen/Kreutz 2011; Leitl/
Verheugen 2011.

4 Vgl. Weidenfeld in diesem Band sowie u.a. Ludlow 2010.
5 Vgl. u.a. Seidel 2010; Echinard/Labondance 2011; Katsikas 2011; Mercier/Papadia 2011. Vgl. auch zu Dis-

kussionen um Möglichkeiten von EU-Steuern oder verstärkter lohnpolitischer Koordinierung: Begg 2011;
Hallerberg 2011; Pusch et al 2011; Rixen/Uhl 2011.

6 Vgl. u.a. Bernard-Reymond/Yung 2010; Collignon 2010; Ersil 2011; Trichet 2011. Mehr zu den Diskussio-
nen u.a. in Wessels 2009.

7 Vgl. u.a. Bendiek/Lippert/Schwarzer 2011; Guérot/Hénard 2011; Morisse-Schilbach 2011; Paterson 2011.
8 Vgl. u.a. Cole 2008; Paterson 2008; Demesmay/Marchetti 2010; Schild 2010; 2011; Marchetti 2011.
9 Vgl. u.a. Fischer 2011.
10 Vgl. dazu auch u.a. Dreier/Graf/Hesse 2011.
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und insbesondere bei den Interventionen in Libyen Gegenstand intensiver Forschungen
werden wird.11 Die umfassende Diskussion um den Status der EU als eigenständiger auto-
nomer Akteur und insbesondere um die Ausprägungen einer Rolle als wie auch immer zu
charakterisierender „power“, wird durch eine breite Vielfalt von Fallstudien angereichert
werden können. Die Grenzen der EU als „Macht“ werden wahrscheinlich deutlicher zu
Tage treten als die eher indirekten Auswirkungen als ‚strukturelle Macht‘12. Der Befund
wird auch zur kritischen Bilanz der außenpolitischen EU-Doktrin eines „effektiven Multi-
lateralismus“ herangezogen werden können.13

Zu beobachten ist weiterhin eine hohe Vitalität der laufenden europapolitischen
Debatte. Zu den häufig genutzten übergreifenden Stichworten wissenschaftlicher Arbeiten
gehören „modes of (economic) governance“14, „EU multi-level system“15, „normative
power“16, „Europäisierung“17, „Demokratie(-defizit)“18, „Europäische Identität“19, „Euro-
päische Öffentlichkeit“20 und „Euro-Skeptizismus“21.

Die Anstöße aus dem ‚europäischem Raum für Forschung und Bildung‘ sorgen für vielfäl-
tige Schwerpunkte der akademischen Agenden. Von den meisten Projekten des
6. Rahmenforschungsprogramms (RFP) der EG liegen inzwischen die Ergebnisse vor und
auch die Forschungen der Projekte des 7. RFP bereichern bereits die Diskussion.22 Schon in
intensiver Planung befindet sich das zum 1. Januar 2014 startenden Nachfolgeprogramm
„Horizon 2020“. Am 29. Juni 2011 hat die Europäische Kommission ihren Vorschlag für den
neuen Mehrjährigen Finanzrahmen (2014-2020) präsentiert und dabei 80 Mrd. Euro für das
neue Rahmenprogramm für Forschung und Innovation vorgesehen. Erste Eckpunkte sind
dabei eine Reorganisation und Zusammenlegung der gegenwärtigen Finanzierungsinstru-
mente für Forschung und Innovation, um eine stärkere Anknüpfung an definierte Politikziele
zu erwirken und die Durchführungsverfahren zu vereinfachen. Zudem soll die Finanzierung
von Forschung und Innovation auf drei in der Strategie Europa 2020 fest verankerten Säulen
aufbauen: Exzellenz in der Wissenschaftsbasis, Bewältigung gesellschaftlicher Herausforde-
rungen sowie Marktführerschaft und Wettbewerbsfähigkeit. Der Fortbestand der bisherigen
Eigenständigkeit der sozial-, wirtschafts- und geisteswissenschaftlichen Forschung ist dabei
im künftigen Forschungsrahmenprogramm noch nicht gesichert.23

Selbstverständlich prägen auch Binnenentwicklungen der beteiligten Disziplinen die
wissenschaftliche Diskussion. So legten beispielsweise Historiker grundlegende Arbeiten

11 Vgl. bereits u.a. Adebahr/Möller 2011; de Vasconcelos 2011; Göler/Jopp 2011, Koenig 2011; Menon 2011;
Posener 2011; Schuhmacher 2011.

12 Strange 1989. Vgl. dazu ebenfalls Keukeleire 2004; Keukeleire/MacNaughtan 2008.
13 Vgl. u.a. Lazarou/Edwards/Hill/Smith 2010.
14 Vgl. u.a. Diedrichs/Reiners/Wessels 2011a; 2011b; Rhodes/Heritier 2011.
15 Vgl. u.a. Heinelt/Knodt 2011; Lasalle 2010.
16 Vgl. u.a. Tocii 2008; Whitman 2010; de Zutter 2010.
17 Vgl. u.a. Flockhart 2010; Gawrich/Melnykovska/Schweickert 2010; Conway/Patel 2010; Scott 2010; Schim-

melfennig 2010; Clark/Jones 2011; Moumoutzus 2011.
18 Vgl. u.a. Neyer 2010; Borrás/Ejrnaes 2011; Fossum/Menéndez 2011.
19 Vgl. u.a. Risse 2010; Lucarelli/Cerutti/Schmidt 2011; Schneider 2011.
20 Vgl. u.a. Koopmans/Statham 2010; Meyer 2010; Harmsen/Schild 2011; Pernice 2011; Toshkov 2011.
21 Vgl. u.a. De Wilde/Trenz/Michailidou 2010; Boomgarden/Schuck/Elenbaas/Vreese 2011; Lubbers/Jaspers

2011; Lubbers/Scheepers 2010.
22 Für einen Überblick sowie aktuelle Informationen zu den Projekten vgl. http://cordis.europa.eu/citizens/;

http://cordis.europa.eu/fp7/ssh/home_en.html. 
23 Vgl. dazu die Aktivitäten und insb. das Positionspapier von NET4SOCIETY, http://www.net4society.eu/

public/green-paper-2013.php.
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vor, die als Fundgrube zahlreicher Informationen und Anregungen auch für die übrigen
Disziplinen dienen können.24 

Die Vitalität der Debattenlandschaft wird auch durch neue europaweite Foren und
Netzwerke belegt. Exemplarisch soll hier auf die Initiative von zehn Think Tanks zu einem
„Annual Brussels Think Tank Dialogue", auf ein Bloggingportal, das über 850 Weblogs zu
europäischen Themen bündelt,25 sowie auf ein interdisziplinäres Netzwerk von 67 Partner-
institutionen zur Forschung und Lehre zum Lissabon-Vertrag verwiesen werden.26

Grundlagentexte: Rüstzeug und Anstöße für Lehre und Forschung
Anzuzeigen sind erneut eine Reihe von Übersichts- und Einführungspublikationen. Neben
Neuerscheinungen27 dokumentieren weitere Auflagen von Standardwerken für die Lehre, dass
das Themenfeld „Europäische Integration“ breit und differenziert aufbereitet wird.28 Dabei
werden die Neuauflagen weiterhin größtenteils von Einführungen in die Neuerungen des
Lissabon-Vertrags bestimmt. Daneben finden sich aktuelle Darstellungen der theoretischen
Diskussion. So zu den politischen Theorien der Europäischen Integration29, den „Research
Agendas in EU Studies“30, einer Neubewertung von Scharpfs Modell der „joint-decision
trap“31, oder speziell zu sozialwissenschaftlichen bzw. soziologischen Perspektiven32.

Nach Inkrafttreten des Lissabon-Vertrags: Wirkungsanalysen der Vertragspraxis
Mit dem Inkrafttreten des Lissabon-Vertrags erfordert das geschriebene Vertragswort nun
Wirkungsanalysen der Vertragspraxis. Kontroverse Beiträge diskutieren die Auswirkun-
gen von Vertragsänderungen für die einzelnen Institutionen.33

Ein zentrales Thema der politischen wie akademischen Debatte ist Zustand und Ent-
wicklung des institutionellen Gleichgewichtes. Wie bei jeder Vertragsänderung stellt sich
mit dem Vertrag von Lissabon die Frage nach Gewinnern und Verlierern der geänderten
institutionellen Architektur.34 Angesichts der gestärkten Rolle des Europäischen Rates in
Reaktion auf die Finanz- und Schuldenkrise und des Auftretens seines neu eingerichteten
ständigen Präsidenten35 wird diese Debatte besonders angeregt geführt. Die Kontroverse
um eine „Unionsmethode“, wie von Kanzlerin Merkel ins Spiel gebracht, hat die Diskus-
sion zusätzlich angeheizt.36

24 Vgl. u.a. Conway/Patel 2010; Gaisbauer 2010; Kaiser/Varsori 2010; Loth 2010; Meyer 2010; Seidel 2010;
Marhold 2011; Mittag 2011; Pichler 2011.

25 Siehe http://www.bloggingportal.eu/. Vgl. dazu auch den Videoblog des CEUR, http://ceur.ceu.hu/videoS. 
26 Erasmus Academic Network: LISBOAN – Linking Interdisciplinary Integration Studies by Broadening the

European Network, http://www.lisboan.net/.
27 Vgl. Franzius/Mayer/Neyer 2010; Kaiser/Varsori 2010; Knill/Tosun 2010; McCormick 2010; Lelieveldt/

Princen 2011; Magone 2011; Nowak 2011.
28 Vgl. Nugent 2010; Bache/George/Bulmer 2011; Häberle 2011; Hix/Hoyland 2011; Moussis 2011; Weiden-

feld 2011; Weidenfeld/Wessels 2011.
29 Vgl. Neyer/Wiener 2010. Speziell zur Fusionsthese: Diedrichs/Faber/Tekin/Umbach 2011.
30 Nugent/Paterson/Egan 2010.
31 Vgl. Falkner 2011.
32 Vgl. Gehler/Vietta 2010; Immerfall/Therborn 2010; Rowell/Mangenot 2010; Favell/Guiraudon 2011.
33 Vgl. u.a. Jacqué 2010; Monar 2010b; Piris 2010.
34 Vgl. u.a. Piris 2010: 235-237. Vgl. dazu auch Dinan 2010; 2011.
35 Vgl. u.a. Wessels/Traguth 2010; Wessels 2010; Howorth 2011; Puetter 2011; Wessels 2012.
36 Merkel 2010. Vgl. zur ausgelösten Diskussion u.a. de Schoutheete 2011; Ponzano 2011; Van Campenhout

2011.
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Neben Analysen der Neuerungen des Lissabon-Vertrags liegt ein Schwerpunkt
Institutionen-zentrierter Studien auf Analysen der inter- sowie intrainstitutionellen
Entscheidungsprozesse.37

So untersuchen mehrere Studien das Abstimmungsverhalten im Rat der EU38, bzw. interne
Spannungen und Abläufe des Europäischen Parlaments39 sowie der Kommission40. Ein
weiterer Forschungsschwerpunkt ist das Zusammenspiel zwischen Rat und Parlament im
Gesetzgebungsprozess, charakterisiert als „bicameral politics“ oder „bicameral bargaining“.41

Bereits durch die Neuerungen von Lissabon in den akademischen Fokus gerückt, haben
die aktuellen Entwicklungen die Rufe nach einer stärkeren Einbindung der nationalen Par-
lamente und damit das Interesse an entsprechenden Analysen verstärkt. Eine Vielzahl aktu-
eller Studien untersucht die Auswirkungen der neuen Rechte und Möglichkeiten der natio-
nalen Parlamente und bietet Einschätzungen ihrer neuen Funktion im EU-System.42

Nicht zuletzt vor dem Hintergrund aktueller Reformdebatten ist die Bestandsaufnahme
der bisherigen Europawahlforschung im Sammelband von Mittag besonders aufschluss-
reich.43 Kontinuierlich wissenschaftlich begleitet werden weiterhin die jeweiligen EU-
Präsidentschaften.44

Im Kontext von Institutionen sind auch weitere Akteursgruppen zu untersuchen. Vor
dem Hintergrund der im Zusammenhang mit dem Lissabon-Vertrag intensiv diskutierten
Aspekte Demokratie und Legitimität bilden Arbeiten zum Thema europäische Zivilgesell-
schaft einen Forschungsschwerpunkt. Liebert und Trenz führen in ihrem Sammelband die
konzeptionellen, normativen sowie empirisch-analytischen Grundlagen der Forschung zur
„Europäischen Zivilgesellschaft“ zusammen.45 Neben der überarbeiteten Neuauflage des
Standardwerkes von Greenwood46 befassen sich eine ganze Reihe weiterer Studien mit
Einfluss, Strategien und Charakteristiken von Interessengruppen auf EU Ebene.47

Einen intensiv bearbeiteten Schwerpunkt bildet die Außenpolitik der EU, in der Spra-
che des Lissabon-Vertrags ‚das auswärtige Handeln‘. Eine umfassende Darstellung und
Analyse bietet die überarbeitete Neuauflage des Standardwerkes von Hill und Smith.48

Eine zeitnahe Einschätzung der EU-Außenpolitik bietet die neu initiierte und im jährlichen
Turnus geplante „European Foreign Policy Scorecard“.49 Eine fokussierte systematische
Analyse des Hohen Vertreters als zentrales Amt im Rahmen der GASP-Governance unter-

37 Vgl. u.a. Sonderband West European Politics 2011: Linking Inter- and Intra-institutional Change in the Euro-
pean Union.

38 Vgl. u.a. Dehousse/Deloche-Gaudez 2011; Plechanovová 2011; Veen 2011.
39 Vgl. u.a.Crespy/Gajewska 2010; Hoyland 2010; Slapin/Proksch 2010; Costello 2011; Rasmussen/Toshkov

2011; Ripoll Servent 2011.
40 Vgl. u.a. Ellinas/Suleiman 2011; Suvarierol 2011.
41 Vgl. u.a. Hagemann/Hoyland 2010; Rasmussen 2011; Hertz/Leuffen 2011.
42 Vgl. u.a. Sprungk 2010; Gröning von Thüna 2010; Mellein 2011; Raunio 2011; Kaczyski 2011; Kiiver 2011;

de Ruiter 2011; Miklin/Crum 2011. Vgl. auch das Forschungsprojekt OPAL-Studying the role of National
Parliaments in the EU after the Lisbon Treaty.

43 Mittag 2011. Vgl. dazu auch Oelbermann/Pukelsheim 2011.
44 Vgl. u.a. Lang 2011; Major/Wassenberg 2011; Vida 2011; Inotai 2010; Miles 2010; Benes/Karlas 2010; Hey-

wood 2011; Drieskens 2011; Welttrends 2011.
45 Liebert/Trenz 2011. Zur tatsächlichen Rolle der Zivilgesellschaft in der EU-Governance vgl. Kohler-Koch/

Quittkat 2011.
46 Greenwood 2011.
47 Vgl. u.a. Berkhout/Lowery 2010; Busch 2010; Klüver 2010; Marshall 2010; Wonka/Baumgartner/Mahoney/

Berkhout 2010; Kowalsky/Scherrer 2011.
48 Hill/Smith 2011.
49 European Council on Foreign Relations 2011.
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nehmen Brandeck-Bocquet und Rüger in ihrem Sammelband zur „Dekade Solana“, der
durch einen Vergleich mit dem ersten Jahr seiner Nachfolgerin Ashton sinnvoll ergänzt
wird.50 Eine Vielzahl vorgelegter Studien und Analysen diskutiert Aufbau, Funktion, Rolle
und Identitäten des neu geschaffenen Europäischen Auswärtigen Dienstes sowie dessen
Auswirkungen auf die Außenpolitik der EU.51

Analysen des zivil-militärischen Krisenmanagements der EU52 werden ergänzt durch
Studien weiterer Aspekte der Gemeinsamen Sicherheits- und Verteidigungspolitik.53

Der Erweiterungsprozess allgemein54 und die Frage des Türkei-Beitritts im Besonde-
ren55 stehen wieder im Mittelpunkt zahlreicher wissenschaftlicher Beiträge. Die Mittel-
meerunion und ihre im Arabischen Frühling offensichtlich gewordenen Defizite56 regen
ebenso eine wissenschaftliche Analyse an wie die Östliche Partnerschaft57 sowie die spezi-
fische Situation auf dem westlichen Balkan.58

Für den Themenbereich des Raums der Freiheit der Sicherheit und des Rechts stellt
Monar eine grundlegende und umfassende Analyse der institutionellen Dimension vor.
Sein Sammelband stellt die Dynamik institutionellen Wandels und seiner Auswirkungen
auf Politikgestaltung heraus. 59 

Eine Fülle an Studien und Analysen diskutiert die Migrations- und Grenzpolitik der EU
anhand unterschiedlicher theoretischer und thematischer Perspektiven und Schwerpunkte.60

Ein Blick in Grundlagendebatten: Die Rolle der EU als internationaler Akteur
Nicht zuletzt vor dem Hintergrund der Entwicklungen im arabischen Raum sowie der
Reaktionen der EU darauf, hat die Debatte um Akteursqualität, Rolle und ‚Macht‘ der EU
weiterhin Hochkonjunktur. Die grundlegende Frage nach einer Einordnung als „actor“
bzw. „player“ im internationalen System wird inzwischen weitestgehend bejaht. Die zahl-
reichen Versuche einer weitergehenden Charakterisierung bilden eine anregende Vielfalt
von Konzepten mit phantasievollen Bezeichnungen, die in Ihrer Fülle aber auch den Ein-
druck von Kakophonie hinterlassen können:61 „Civilian power“62, „Normative power“63,
„Soft power“64, „Ethical Power“65, „Structural power“66, „Structural foreign policy“67,

50 Brandeck-Bocquet/Rüger 2011a; 2011b; Vgl. auch Howorth 2011.
51 Vgl. u.a. Drieskens 2010; Lefèbvre/Hillion 2010; Lieb/Kremer 2010; Rothacher 2010; Weiss 2010; Balfour/

Ojanen 2011; Carta 2011; Comelli/Matarazzo 2011; Cuadernos Europeos de Deusto 2011; Gross/Rotta 2011.
52 Vgl. u.a. Gross/Juncos 2010; Peen Rodt 2011.
53 Vgl. u.a. Norheim-Martinsen 2010; Bickerton/Irondelle/Menon 2011.
54 Vgl. u.a. Inglis 2010;.Ilonszki 2010; Tamazian/Melikyan 2010; Heidbreder 2011; Lippert 2011.
55 Vgl. u.a. Ugur 2010; Cakir 2011; Gerhards/Hans 2011; Tocci 2011.
56 Vgl. u.a. Khatib 2010; Borchardt 2011; Cardwell 2011; Demmelhuber/Marchetti 2011; Ratka 2011.
57 Vgl. u.a. Christou 2011; Costea 2011; IPG 2011. Siehe dazu auch Böttger/Falkenhain 2011; Dellecker/

Gomart 2011; Warkotsch 2011.
58 Vgl. u.a. Schwarz 2010; Gross/Rotta 2011; Kentrotis 2011; Trauner 2011.
59 Monar 2010a. Vgl. Dazu auch Kaunert 2010; Monar 2011.
60 Vgl. u.a. Hansen/Hager 2010; Carmel/Cerami/Papadopoulos 2011; Dijstelbloem/Meijer 2011; Lazaridis

2011; Menz 2011; Sieveking 2011; Zaiotti 2011.
61 Vgl. darüber hinaus u.a. Orbie 2008; Majone 2009; Bindi 2010; Kratochvil/Cibulkova/Benik 2011; Zielonka

2011.
62 Vgl. u.a. Duchêne 1972; 1973; Maull 1990. Für eine aktuelle Diskussion vgl. u.a. Orbie 2006; Télo 2006.
63 Vgl. u.a. Manners 2002; 2006. Für eine aktuelle Diskussion vgl. auch u.a. Laidi 2008; Tocci 2008; de Zutter

2010; Whitman 2010.
64 In Anlehnung an Nye 1990; 2004. Vgl. dazu ua Hill 2010.
65 Aggestam 2008. Vgl. auch u.a. Nunes 2011.
66 Strange 1989.
67 Keukeleire 2004; Keukeleire/MacNaughtan 2008.
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„Capitalistic superpower“68, „EU as hegemon“69, „Market power Europe“70, „EU as
empire“71, „Super power but not superstate“72, „Quiet superpower“73, „Small power“74,
„Integrative power“75 und „Risk averse actor“76.

Ein durchgängige Schlüsselfrage ist dabei die nach der ‚Macht‘ der EU und letztlich die
ewige Frage der Politikwissenschaft: wie wird ‚Macht‘ definiert und an welchen über-
prüfbaren Indikatoren gemessen. Oftmals finden sich Bezüge auf klassische Machtbegriffe
wie ‚Empire‘, aber selbst dabei werden häufig unterschiedliche Verständnisse der Begriffe
deutlich.

Besonders hilfreich sind solche Konzeptualisierungen, wenn sie mit grundlegenden
Theorien internationaler oder europäischer Politik verknüpft werden. In jedem Fall ist
diese Debatte, selbst angesichts sehr akademischen Stils und Begrifflichkeiten, von hoher
Politikrelevanz und eine wichtige Grundlage für politische ‚Doktrinen‘ wie ‚effective
multilateralism’.
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